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[Forder]brief

Butterbrief“ 2.H.15.Jh. Sammelbl.HV.Frsg 11 
(1918) 104.
Schwäb.Wb. VI,1714.– DWB II,584; Frühnhd.Wb. IV, 
1512.

†[Dangel]b. schriftlicher Vertrag einer Dorfge-
meinschaft mit dem Schmied: Der Danglbrief 
des Ehehafts-Schmiedes … soll … verbrandt 
seyn Schönach R 1711 Hartinger Ordnungen 
III,114.– Zu dangeln (→ dengeln).

[Tauf]b. wie → [Paten]b.: Taufbräil „darin 
drei, zwei oder eine Mark“ Ebnath KEM; „das 
Taufbüchl, darin lag der Taufbrief … früher 
unter schrieben vom Paten“ fäHnricH M’rteich 
250.
WBÖ III,939.– DWB XI,1,1,187.

†[Teil]b. Urkunde über eine Besitzteilung: daz 
man all tailbrief über solt geben jedem herrn zu 
seinem tail Mchn 1403 Chron.dt.St. XV,501,6.
WBÖ III,939 f.; Schwäb.Wb. II,136; Schw.Id. V,489.– 
Frühnhd.Wb. V,385; lexer HWb. II,1415; WMU 1745.

Mehrfachkomp.: †[Ur-teil]b. schriftliche Ausfer-
tigung eines Urteils: dem Gerichtschreiber von 
dem Vrteilbrieff zeschreiben 1500 Frsg.Dom-
Custos-Rechnungen I,819.
Schwäb.Wb. VI,309; Schw.Id. V,489 f.– lexer HWb. II, 
2015.

†[Leib-(ge-)ding(s)]b. Urkunde über die Ver-
leihung von Gütern od. Nutzungsrechten auf 
Lebens zeit: man sant … Den hädrär gein Nürn-
berch mit leypting priff 1394 Stadtarch. Rgbg 
Cam. 3, fol.8v; Es soll … ein ieder Vnterthonn 
allweegen bey der Stüfft seinen … Leibgedings 
Brief vorweißen nach 1681 breit Verbrechen 
u.Strafe 93.
WBÖ III,940.– Rechtswb. VIII,1058, 1082; Frühnhd.Wb. 
IX,1,737; Spätma.Wortsch. 194.

†[Toten]b. Verzeichnis der Toten, für die regel-
mäßig eine Messe zu halten ist: „geht einer mit 
den Totenbriefen ins Ober-, der andere ins 
Unter land“ O’alteich BOG 1754 JberHVS 36 
(1933) 39.
WBÖ III,940; Suddt.Wb. III,272.– DWB XI,1,1,599; 
 lexer HWb. II,1472.

†[Tots]b. Ungültigkeitserklärung: oder in da r-
umb mit notorftigen todsbriefen versorgen 
 arnPecK Chron. 686,34.
WBÖ III,940; Schwäb.Wb. II,290; Schw.Id. V,490.– DWB 
XI,1,1,593; lexer HWb. II,1471.

†[Aus-trag]b. Vertrag über den Lebensunter-
halt im Austrag: Pfriendt- oder austrag brief 
1669 MHStA Jesuitica 2445 1/16,fol.12r 
(Stiftb.).
Schw.Id. V,491.– Rechtswb. I,1123.

†[Ehren]b. 1 Leumundszeugnis: „Litteræ hono-
rariæ … ehrenbr[ieff]“ scHönsleder Prompt. 
H6r.– 2 Lobschrift: Ist euch gemacht Zuehren … 
der eren Brief Mchn 1462 Jakob Püterich von 
Reichertshausen, Der Ehrenbrief, hg. von K. 
grubmüller, u. montag, München 1999, fol.13r.
2DWB VII,203.

†[Eigen]b. Urkunde über eine Besitzübertra-
gung: daß … bey den guets beschreibungen … 
auch die aigenbrief fürzulegen begert … werden 
fried­HausHofer Dießen 16.
Rechtswb. II,1334 f.

[Eil]b. Eilbrief, OB, OP, SCH vereinz.: Aillbröif 
„Expreßbrief“ Floß NEW.
WBÖ III,941; Suddt.Wb. III,559.– 2DWB VII,446.

†[Eisen]b. schriftliches Moratorium: der Innhalt 
des ertheilten Eisen-Briefs W.X.A. v.Kreittmayr, 
Codex juris Bavarici judiciarii de anno 1753, 
München 1754, 131.
Westenrieder Gloss. 125.– Rechtswb. II,1503.

†[Erb]b. Urkunde über ein Erblehen: so süllen 
sie fürpaz pleiben pey allen den rechten als 
ir erbbrief lawt Neumarkt 1404 MB XXIV,539; 
Welcher kheinen Khauff- noch Erbbrief hat Floß 
NEW um 1610 Hartinger Ordnungen II,553.
WBÖ III,941; Schwäb.Wb. VI,1829.– 2DWB VIII,1586; 
lexer HWb. III,Nachtr.151.

[Faschings]b.: °Fåschingsbriaf „lokale Faschings-
zeitung, in der Mißgeschicke einzelner Personen 
verulkt werden“ Högl BGD.
WBÖ III,941.

[Fehl]b. N.: °Failbröif „schlechte Spielkarte“ 
Kallmünz BUL.

[Ge-fei]b.: Gfeihbrief „Kettenbrief, weiterge-
schickt schützt er vor Gefahr“ Traunstein.

[Forder]b., †[Fü-]- 1 Forderungsschreiben, °OP 
vereinz.: °wos, van Finanzamt? Des is höichstns a 
Fuadabröif! Windischeschenbach NEW; durch 
anschlahen offner vorderbrief … in der gewöndli-
chen pfarrkirchen jrs bistumbs Gerichtzordnung 


